
D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

1 
 

 

 

  

D.T6.1.1 
Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm  

EmfloodResilience 

 

INTERREG Euregio Maas-Rhein | Projekt Nr. EMR228 



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

2 
 

Das EMfloodResilience Projekt wurde im Rahmen von Interreg V-A Euregio Maas-Rhein durchgeführt 

und ist zu 90 % gefördert durch den Europäischer Fonds für regionale Entwicklung. 

 

The EMfloodResilience project is being carried out within the context of Interreg V-A Euregio 

MeuseRhine and is 90% funded from the European Regional Development Fund. 

 

 

  



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

3 
 

Project name 

 

EMfloodResilience 

Project number 

 

EMR228 

Workpackage 

 

WP 6 

Deliverable number 

 

D.T6.1.1 

Deliverable name 

 
Evaluation and clustering of flood protection ideas for 
the river Wurm 
 

Deliverable leader Wasserverband Eifel-Rur 

Eisenbahnstraße 5 

52353 Düren 

 

Type of deliverable 

 

Report 

Report language 

 

German 

Date 

 

29.12.2023 

   

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© 2023 Wasserverband Eifel-Rur    

  



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

4 
 

Inhaltsverzeichnis 

Abbildungsverzeichnis Fehler! Textmarke nicht definiert. 

Anlagenverzeichnis 6 

1. Das Einzugsgebiet der Wurm   

(introduction into sub catchment of the municipalities) 7 

2. Hauptbetroffenengebiete  

(description of location of flood damage) 9 

3. Sammlung von Ideen für Hochwasserschutzmaßnahmen in Workshops  

  (collection of project ideas in working groups) 15 

3.1 Vorbereitung Workshops                                                                                                                                   15 

3.2 Durchführung Workshops                                                                                                                                  16 

4. Auswahl von Maßnahmen für modelltechnische Untersuchung  

  (identification of measures for hydraulic/ hydrological simulations) 19 

5. Ergebnisvorstellung   

  (event to share the knowledge of the project in circles of experts and stakeholders) 24 

6. Schlussfolgerung und weitere Schritte  

(further steps and conclusions) 26 

 

 
  



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

5 
 

Abbildungsverzeichnis 

 

Abbildung 1: Einzugsgebiet der Wurm .................................................................................................... 7 

Abbildung 2: Kommunen im Einzugsgebiet der Wurm ........................................................................... 7 

Abbildung 3: Überschwemmungsgebietskarte Herzogenrath .............................................................. 10 

Abbildung 4: Überschwemmungsgebietskarte Zweibrüggen ............................................................... 10 

Abbildung 5: Überschwemmungsgebietskarte Frelenberg ................................................................... 11 

Abbildung 6: Überschwemmungsgebietskarte Geilenkirchen .............................................................. 11 

Abbildung 7: Überschwemmungsgebietskarte Randerath ................................................................... 12 

Abbildung 8: Überschwemmungsgebietskarte Horst ........................................................................... 12 

Abbildung 9: Überschwemmungsgebietskarte Porselen ...................................................................... 13 

Abbildung 10: Überschwemmungsgebietskarte Industriegebiet Dremmen ........................................ 14 

Abbildung 11: Tagesordnung Auftaktveranstaltung "Entwurf Masterplan Wurm" .............................. 16 

Abbildung 12: Übersicht Standorte Maßnahmenvorschlägen .............................................................. 18 

Abbildung 13: Übersicht der Anzahl von Maßnahmenvorschlägen aus den Workshops ..................... 24 

 

file:///C:/Users/kerstin.kamp/Desktop/Interreg%20Report/Report%20D.T6.1.1/Report%20D.T6.1.1.docx%23_Toc154752827
file:///C:/Users/kerstin.kamp/Desktop/Interreg%20Report/Report%20D.T6.1.1/Report%20D.T6.1.1.docx%23_Toc154752828


D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

6 
 

Anlagenverzeichnis 

 

Anlage 1-1: Teilnehmerliste Workshop Aachen 

Anlage 1-2: Maßnahmentabelle Workshop Aachen 

Anlage 2-1: Teilnehmerliste Workshop Würselen und Herzogenrath 

Anlage 2-2: Maßnahmentabelle Workshop Würselen und Herzogenrath 

Anlage 3-1: Teilnehmerliste Workshop Übach-Palenberg 

Anlage 3-2: Maßnahmentabelle Workshop Übach-Palenberg 

Anlage 4-1: Teilnehmerliste Workshop Geilenkirchen 

Anlage 4-2: Maßnahmentabelle Workshop Geilenkirchen 

Anlage 5-1: Teilnehmerliste Workshop Alsdorf, Baesweiler und Linnich 

Anlage 5-2: Maßnahmentabelle Workshop Alsdorf, Baesweiler und Linnich 

Anlage 6-1: Teilnehmerliste Workshop Heinsberg 

Anlage 6-2: Maßnahmentabelle Workshop Heinsberg 

Anlage 7-1: Präsentation Ergebnisvorstellung nach den Workshops 

Anlage 7-2: Teilnehmerliste Ergebnisvorstellung nach den Workshops 

Anlage 7-3: Protokoll Ergebnisvorstellung nach den Workshops 



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

7 
 

1. Das Einzugsgebiet der Wurm  

(introduction into sub catchment of the municipalities) 

Die Wurm ist ein Gewässer im Maaseinzugsgebiet im Westen Nordrhein-Westfalens. Sie entspringt im 

Aachener Wald südlich der Stadt Aachen und mündet bei Heinsberg-Kempen in die Rur. 

 

Die Wurm mit einer Länge von etwa 56 km durchfließt von 

der Quelle bis zur Mündung 6 kommunale Stadtgebiete: 

Aachen, Würselen, Herzogenrath, Übach-Palenberg, 

Geilenkirchen und Heinsberg. Darüber hinaus erstreckt 

sich das Einzugsgebiet der Wurm auf drei weitere 

Stadtgebiete auf deutscher Seite: Alsdorf, Baesweiler und 

Linnich. Die Wurm fließt auf einer Strecke von etwa 6 km 

entlang der Deutsch-Niederländischen Grenze und damit 

liegt ein kleiner Teil des Einzugsgebietes der Wurm auch 

auf niederländischem Gebiet.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Städte Herzogenrath, Würselen, Alsdorf und 

Baesweiler gehören zur StädteRegion Aachen. Die 

Städte Übach-Palenberg, Geilenkirchen und 

Heinsberg liegen im Kreis Heinsberg und die Stadt 

Linnich ist zugehörig zum Kreis Düren. Aachen ist 

eine kreisfreie Stadt. Das gesamte Einzugsgebiet 

der Wurm in Deutschland liegt im Zuständig-

keitsbereich der Bezirksregierung Köln. 

 

Im Juli 2021 war auch das Wurmeinzugsgebiet von 

den starken Niederschlägen betroffen, die zu 

Hochwasser entlang des Gewässers geführt haben. 

Niederlande 

Abbildung 1: Einzugsgebiet der Wurm 

Abbildung 2: Kommunen im Einzugsgebiet der Wurm 



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

8 
 

Einige Städte und Ortschaften entlang der Wurm waren von Überschwemmungen betroffen, die zu zu 

erheblichen Schäden geführt haben. Im nächsten Kapitel wird auf die Hauptbetroffenengebiete 

eingegangen. 
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2. Hauptbetroffenengebiete 

(description of location of flood damage) 

In diesem Kapitel wird sowohl auf die Hochwassergefahrenkarten als auch auf die Betroffenheit bei 

dem Hochwasserereignis 2021 sowie anderen Hochwasserereignissen aus der Vergangenheit geguckt, 

um die Hauptbetroffenengebiete am Hauptlauf der Wurm zu bestimmen. Diese 

Hauptbetroffenengebiete werden im Zuge der Auswahl der Maßnahmenvorschläge in Kapitel 4 

berücksichtigt. 

Zur Bestimmung der Hauptbetroffenengebiete haben sich das Projektteam und interne Experten des 

WVER aus den Bereichen Hydraulik, Hydrologie und Projekt- sowie Gebietsingenieure 

zusammengesetzt und unter Betrachtung von Überschwemmungsgebietskarten und Erkenntnissen 

aus der Vergangenheit acht Gebiete mit der größten Hochwassergefahr festgelegt. 

Hierzu wurden die bereits vorliegenden Überschwemmungsgebietskarten für acht Hochwasserlastfälle 

herangezogen, die im Rahmen der Modellierungsarbeiten im Deliverable D.T6.1.2 erstellt worden sind.  

Das Hochwasserereignis im Juli 2021 wurde an der Wurm als etwa ein HQ200 eingestuft, die 

Überschwemmungsgebietsflächen haben sich zum Großteil auch entsprechend der modelltechnisch 

erstellten Überschwemmungsgebiete eingestellt.  

 

In der Reihenfolge von der Quelle bis zur Mündung sind folgende acht Ortschaften/ Städte/ Gebiete 

an der Wurm am stärksten von Hochwasser gefährdet: 

1. Herzogenrath 

Die Wurm fließt durch die Innenstadt von Herzogenrath und dort kommt es ab dem HQ 100 zu 

Überschwemmungen mit Betroffenheiten. Im Jahr 2021 kam es hier zum Übertreten des Gewässers 

am Brückendurchlass in der Innenstadt von Herzogenrath. Größere Schäden gab es allerdings schon 

bei einem Hochwasser im Jahr 2018. 
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Abbildung 3: Überschwemmungsgebietskarte Herzogenrath 

 

2. Zweibrüggen 

Die Ortschaft Zweibrüggen gehört zum Stadtgebiet Übach-Palenberg. Wohnbebauung ist ab dem 

HQ100 (siehe Abbildung 4) betroffen und bei dem Hochwasserereignis 2021 kam es dementsprechend 

zu Überschwemmungen in der Ortschaft. 

 

 

Abbildung 4: Überschwemmungsgebietskarte Zweibrüggen 

 

3. Frelenberg 

Die Ortschaft Frelenberg ist Teil des Stadtgebietes von Übach-Palenberg. Wie in der Abbildung 5 zu 

sehen ist, wird die Ortschaft ab einem 50-jährigen Hochwasser überflutet. Entsprechend ist die 

Ortschaft im Juli 2021 stark betroffen gewesen.  
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Abbildung 5: Überschwemmungsgebietskarte Frelenberg 

 

4. Geilenkirchen 

Im Innenstadtbereich der Stadt Geilenkirchen fließt die Wurm unterirdisch durch ein Kastenprofil. 

Unterhalb des Kastenprofils kommt es ab dem HQ20 zum übertreten der Wurm und bis zum HQ100 

ist nur der Bereich unterhalb des Durchlasses betroffen. Ab dem HQ100_Klima kommt es auch 

oberhalb des Kastenprofils zu Ausuferungen und führt zu großflächigen Überschwemmungen in der 

Innenstadt von Geilenkirchen (siehe Abbildung 6). Im Juli 2021 kam es infolgedessen bei dem 

Hochwasser zu starken Beschädigungen in der Innenstadt.  

 

 

Abbildung 6: Überschwemmungsgebietskarte Geilenkirchen 
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5. Randerath 

Innerhalb der Ortschaft Randerath im Stadtgebiet Heinsberg ist bereits ab dem HQ20 Wohnbebauung 

von Überschwemmungen betroffen und der Anteil steigt mit der Jährlichkeit. Im Juli 2021 ist die 

Ortschaft auch stark betroffen gewesen.  

 

 

Abbildung 7: Überschwemmungsgebietskarte Randerath 

 

6. Horst 

Die Ortschaft Horst im Stadtgebiet Heinsberg liegt flussabwärts der Ortschaft Randerath und hat 

Betroffenheiten ab dem HQ100. Hier kam es bei der Flut 2021 auch zu Überflutungen in Teilen der 

Ortschaft. 

 

 

Abbildung 8: Überschwemmungsgebietskarte Horst 
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7. Porselen 

Die Ortschaft Porselen im Stadtgebiet Heinsberg ist, wie in Abbildung 9 zu erkennen ist, ab dem 

HQ100_Klima von Überflutungen innerhalb der Ortschaft betroffen. Im Juli 2021 kam es 

dementsprechend auch zu Hochwasserbetroffenheiten. 

 

 

Abbildung 9: Überschwemmungsgebietskarte Porselen 

 

8. Industriegebiet Dremmen 

Das Industriegebiet in der Ortschaft Dremmen im Stadtgebiet Heinsberg wird entsprechend der 

Abbildung 10 ab dem HQ200 überschwemmt. Zum einen direkt aus der Wurm heraus und zum anderen 

durch den Zulauf aus der Ortschaft Porselen über den Durchlass der Autobahnbrücke der A46. Im Juli 

2021 kam es in dem Industriegebiet auch zu Überflutungen durch das Hochwasser. 
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Abbildung 10: Überschwemmungsgebietskarte Industriegebiet Dremmen 
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3. Sammlung von Ideen für Hochwasserschutzmaßnahmen in 

Workshops 

(collection of project ideas in working groups) 

Der Wasserverband Eifel-Rur will im Rahmen des EMfloodResilience-Projekts einen ersten Entwurf 

eines hochwasserbezogenen Masterplans für die Wurm erstellen. Ziel ist es, für das gesamte 

Einzugsgebiet Konzepte und Maßnahmen zu identifizieren, um den Hochwasserschutz und die 

Resilienz zu verbessern. Dazu wurde mit den Kommunen, Kreisen und der Bezirksregierung sowie 

Mitarbeitenden der Waterschap Limburg, des Wasserverbandes Eifel-Rur und weiteren Fachexperten 

zusammengearbeitet. Zur Sammlung von Ideen für Hochwasserschutzmaßnahmen wurden 

Workshops durchgeführt.  

 

3.1  Vorbereitung Workshops 

Am 8. Dezember 2022 hat der WVER zu einer Auftaktveranstaltung im Projekt „Entwurf Masterplan 

Wurm“ (Deutscher und beim Wasserverband Eifel-Rur verwendeter Titel für das Projekt) eingeladen. 

Die Veranstaltung fand im Eurode Business Center in Herzogenrath von 9:00 bis 12:00 Uhr statt. 

Eingeladen waren Vertreter*innen der 9 Kommunen im Einzugsgebiet der Wurm sowie die Unteren 

Wasserbehörden der Kreise, die Bezirksregierung Köln, betreffende Mitarbeiter*innen des 

Wasserverbandes Eifel-Rur, Vertreter*innen der Waterschap Limburg und externe Fachexperten. In 

Präsentationen wurde mit den Teilnehmenden zunächst ein Rückblick auf das Hochwasserereignis 

2021 an der Wurm geworfen sowie ein Blick in die Vergangenheit des Hochwasserschutzes an der 

Wurm. Hauptbeitrag war die Vorstellung des Interreg-Projektes EMFloodResilience und das darin 

enthaltene Projekt des Entwurfs eines hochwasserbezogenen Masterplan Wurm mit den zukünftigen 

Arbeitsschritten wie beispielsweise die Durchführung von Workshops zur Sammlung von 

Maßnahmenideen.  



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

16 
 

 

Abbildung 11: Tagesordnung Auftaktveranstaltung "Entwurf Masterplan Wurm" 

 

Im Nachgang der Auftaktveranstaltung wurden in einzelnen Terminen mit den Kontaktpersonen der 

Kommunen und Kreise die Termine für die Workshops abgestimmt sowie organisatorische 

Angelegenheiten geklärt.  

Der Wasserverband hat zu den Workshops die relevanten internen Mitarbeitenden eingeladen sowie 

die externen Fachexperten, das beauftragte Ingenieurbüro für die Modellierungsarbeiten und die 

Kontaktpersonen der Waterschap Limburg. Die Kommunen und Kreise konnten selber entscheiden, 

welche Mitarbeiter*innen sie zu den Workshops einladen. Die Empfehlung war Personen, die zur 

Findung von Hochwasserschutzmaßnahmen beitragen können, die Ortskenntnisse haben oder die 

Erfahrungen mit dem Umgang von Hochwasser haben und Problem- bzw. Gefahrenstellen kennen.  

Die Teilnehmenden aus den Kommunen waren überwiegend aus den Bereichen Tiefbauamt, 

Bauleitplanung/ Stadtplanung, Klimamanager*innen und der lokalen Feuerwehr. Von den Kreisen 

waren die Untere Wasserbehörde und die Untere Naturschutzbehörde vertreten. Die Waterschap 

Limburg hat an den Workshops in den Kommunen, die an der Deutsch-Niederländischen Grenze liegen, 

teilgenommen. 

 

3.2  Durchführung Workshops 

Insgesamt wurden 6 Workshops an folgenden Terminen für die angegebenen Stadtgebiete 

durchgeführt: 

24.02.2023 Stadtgebiet Aachen 

01.03.2023 Stadtgebiete Würselen und Herzogenrath 



D.T6.1.1 Evaluation and clustering of flood protection ideas for the river Wurm 

17 
 

09.03.2023 Stadtgebiet Übach-Palenberg 

10.03.2023 Stadtgebiet Geilenkirchen 

16.03.2023 Stadtgebiete Alsdorf, Baesweiler und Linnich 

17.03.2023 Stadtgebiet Heinsberg 

 

Als Nachweis der Durchführung der jeweiligen Workshops sind die Teilnehmerlisten als Anlagen 

beigefügt.  

 

In den Workshops wurde im jeweiligen Stadtgebiet der Gewässerverlauf der Wurm anhand einer Karte 

im Geoinformationssystem entlang gegangen sowie der Verlauf der Nebengewässer. Jeder 

Teilnehmende war dazu aufgerufen worden Problemstellen anzumerken und/oder Maßnahmenideen 

für den Hochwasserschutz einzubringen. Im Austausch aller Teilnehmenden miteinander wurden 

Maßnahmenvorschläge aufgenommen und anhand von Icons in die Karte eingefügt und erweiterte 

Informationen in Tabellen festgehalten. 

Die Maßnahmenvorschläge wurden nachfolgenden Maßnahmenkategorien zugeordnet und der 

Standort mit dem entsprechenden Icon in der Karte markiert.  

 

Maßnahmen im Einzugsgebiet 

 

Bau von Hochwasserrückhaltebecken 

 

Hochwasserangepasste Flächenbewirtschaftung im Einzugsgebiet 

 

Umsetzung von Renaturierungsmaßnahmen 

 

 
Errichtung von Treibgutfallen 

Urbane Maßnahmen 

 

Anpassung von Ufermauern, Böschungen und Deichen 

 

Leistungsfähigkeitsanpassung von Brücken und Durchlässen 

 

Gewässermaßnahmen 
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Gezielte Lenkung von Hochwasser 

 

Hochwasserangepasster Objektschutz 

 

Flächenumnutzungen "Raum für den Fluss" 

 

In den Tabellen wurden die Maßnahmenvorschläge durchnummeriert und Informationen zur 

Maßnahmenkategorie, einer Beschreibung der Maßnahme, das Gewässer sowie der Status der 

Maßnahme, da auch bereits bestehende Maßnahmenplanungen aufgenommen worden, festgehalten. 

Zusätzliche Informationen wie beispielsweise der potenzielle Wirkungsraum und die Zuständigkeit, 

falls sie bekannt oder einschätzbar waren, sind ebenfalls eingetragen worden. Die 

Maßnahmentabellen mit allen zusammengetragenen Maßnahmenvorschlägen aus den Workshops 

sind in der Anlage enthalten. In Abbildung 12 ist eine Übersicht des Einzugsgebietes der Wurm aus 

dem Geoinformationssystem zu sehen mit den eingetragenen Maßnahmenvorschlägen. 

 

Abbildung 12: Übersicht Standorte Maßnahmenvorschlägen 
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4. Auswahl von Maßnahmen für modelltechnische Untersuchung 

(identification of measures for hydraulic/ hydrological simulations) 

 

Im Deliverable D.T6.1.2 „Report on hydraulic flood protection river Wurm“ werden mindestens 16 

Hochwasserschutzmaßnahmenvorschläge einer modelltechnischen Untersuchung unterzogen. Diese 

16 Maßnahmen wurden aus den gesammelten Maßnahmenvorschlägen aus den Workshops 

ausgewählt. 

Zur Auswahl der Maßnahmen haben sich das Projektteam und interne Experten beim WVER aus den 

Bereichen Hydraulik, Hydrologie und Projekt- sowie Gebietsingenieure in mehreren Terminen 

zusammengesetzt und die Möglichkeiten diskutiert unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus den 

Workshops.  

Folgende Kriterien wurden für die Auswahl der Maßnahmen berücksichtigt. Im Rahmen der 

Modellierungen im Interreg-Projekt EMFloodResilience kann zunächst nur der Hauptlauf der Wurm 

hydraulisch und hydrologisch modelliert werden, daher können auch nur Maßnahmenvorschläge, die 

Auswirkungen auf den Hauptlauf der Wurm haben, untersucht werden. Die Maßnahmenvorschläge in 

den Nebengewässern der Wurm wurden hier also bereits aus der Auswahl ausgeschlossen 

beziehungsweise haben alle Maßnahmenvorschläge in den Nebengewässern potenziell keine so große 

Auswirkung, dass sie Einfluss auf den Abfluss in der Wurm nehmen würden. Des Weiteren sollen die 

ausgewählten Maßnahmen dem Hochwasserschutz der betroffenen Gebiete dienen und dabei wird 

die potenziell wirkungsvollste Maßnahme für ein betroffenes Gebiet für die Modellierung ausgewählt. 

Dabei sollen zudem verschiedene Maßnahmenarten in die Modellierung einbezogen werden, um die 

unterschiedlichen Auswirkungen verschiedener Maßnahmen auf den Hochwasserschutz beurteilen zu 

können. Zudem sollen auch aktuelle Hochwasserschutzprojekt an der Wurm des WVER in die 

modelltechnische Untersuchung eingeschlossen werden, die bisher noch nicht in dieser Form 

überprüft wurden und zur Bestimmung der Schadenspotenziale, die in bisherigen 

Hochwasserschutzprojekten meistens nicht bestimmt werden sowie zur Beurteilung des 

Gesamtkonzeptes für den gesamten Wurmverlauf. Entsprechend der Kalkulation für die externen 

Kosten für die Modellierung, die im Antrag für das Interreg-Projekt EMFloodResilience angegeben 

wurden, sowie laut Vertrag mit dem beauftragten Ingenieurbüro werden 14 hydraulische Maßnahmen 

(hier: 1. bis 14.) bestimmt, das heißt Maßnahmen, die den Wasserstand beeinflussen, und 2 

hydrologische Maßnahmen (hier: 15. und 16.), die eine Reduktion des Abflusses bewirken.  

 

Unter Berücksichtigung der zuvor aufgelisteten Kriterien wurde folgende Auswahl getroffen: 
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1. Hochwasserschutz Herzogenrath 

Die vorhandenen Ufermauern an der Wurm in der Innenstadt von Herzogenrath sind derzeit nicht hoch 

genug, um die Innenstadt bei einem HQ100 vor Überflutungen zu schützen. Die ausgewählte 

Hochwasserschutzmaßnahme besteht daher darin die Mauerhöhe auf die Bemessungsgrundlage eines 

HQ100 anzupassen.  

 

2. Hochwasserschutzmauer Geilenkirchen 

Die Wurm fließt innerhalb der Innenstadt von Geilenkirchen durch ein Kastenprofil, das heißt sie fließt 

nicht als offenes Gewässer sondern in einer Verrohrung. Hinter der Innenstadt von Geilenkirchen tritt 

die Wurm wieder aus dem Kastenprofil aus und in diesem Bereich kommt es bei Hochwasserabflüssen 

zu Überschwemmungen (vgl. Kapitel 2). Betroffen von den Überschwemmungen sind unter anderem 

ein Krankenhaus, Schulen und Wohnbebauung. Zum Schutz des Gebietes soll eine 

Hochwasserschutzmauer am Ufer entlang der Wurm errichtet werden.  

 

3. Hochwasserschutz Randerath 

Die Ortschaft Randerath ist bereits ab dem HQ20 von Überschwemmungen innerhalb der Ortschaft 

betroffen. Das Wasser tritt dabei an mehreren Stellen über die Ufer der Wurm. Zum Schutz der 

Ortschaft Randerath wird daher eine Maßnahmenkombination aus mehreren 

Hochwasserschutzmauern und Deichen sowie einer Renaturierung ausgewählt. 

 

4. Hochwasserschutz Horst 

Die Ortschaft Horst soll durch einen Deich, der vor der Ortschaft verläuft, geschützt werden. 

 

5. Renaturierung Wurm Porselen 

Die Wurm soll in zwei Teilstücken nahe der Ortschaft Porselen und dem Industriegebiet Dremmen 

entsprechend der Wasserrahmenrichtlinie renaturiert werden. Die Wirkung der 

Renaturierungsmaßnahme auf das Hochwasserüberschwemmungsgebiet soll überprüft werden.  

 

6. Hochwasserschutzmauer Geilenkirchen oberhalb Kastenprofil 

Die Überschwemmungsgebietskarten mit den zusätzlichen Lastfällen zeigen, dass ab dem 

HQ100_Klima Wasser aus der Wurm auch vor dem Kastenprofil austritt und damit die Geilenkirchener 

Innenstadt überflutet. Dieses Szenario bildete sich ebenfalls bei dem Hochwasserereignisses 2021 ab. 
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Die ausgewählte Maßnahme besteht darin die vorhandene Ufermauer zu erhöhen beziehungsweise 

eine neue längere Hochwasserschutzmauer zu errichten.  

 

7. Hochwasserschutz Frelenberg 

Die Stadt Übach-Palenberg hat im Vorfeld zu dem Workshop bereits Voruntersuchungen zum 

Hochwasserschutz für die Ortschaft Frelenberg durchgeführt und diese in dem Workshop für das 

Stadtgebiet Übach-Palenberg vorgestellt. Da bisher der Hochwasserschutz für das HQ100 für die 

Ortschaft Frelenberg noch nicht gesichert ist, soll dieser Maßnahmenvorschlag modelltechnisch 

untersucht werden, was als Grundlage für die zukünftige Umsetzung des Hochwasserschutzes sein 

kann. Der Maßnahmenvorschlag beinhaltet einen Linienschutz und eine gezielte Lenkung des 

Hochwassers über einen Notwasserweg.  

  

8. Hochwasserschutz Zweibrüggen 

Die Stadt Übach-Palenberg hat ebenso, wie für die Ortschaft Frelenberg, für die Ortschaft Zweibrüggen 

eine Voruntersuchung gemacht. Die Maßnahme besteht aus einem Linienschutz vor der Bebauung der 

der Ortschaft. 

 

9. Renaturierung zwischen Zweibrüggen und Frelenberg 

Zwischen den aufeinander folgenden Ortschaften Zweibrüggen und Frelenberg der Stadt Übach-

Palenberg kam der Vorschlag die Wurm zu renaturieren. Im Umsetzungsfahrplan entsprechend der 

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie ist auf dieser Strecke ein Trittstein vorgesehen. Hier soll 

untersucht werden, ob diese Renaturierung mit unter anderem einer Laufverlängerung und 

Aufweitung der Wurm auch positive Effekte auf den Hochwasserschutz für die beiden Ortschaften 

erzielt werden können.  

 

10. Hochwasserschutz Porselen 

Ein Problem für die Ortschaft Porselen ist der Rückstau im Küppers Graben, der im Hochwasserfall mit 

Wasser aus der Wurm gespeist wird, vor dem Durchlass unter der K22. Mit der Maßnahme soll eine 

Vergrößerung des Durchlasses überprüft werden, um den Rückstau zu reduzieren. Darüber hinaus 

beinhaltet die Maßnahme einen mobilen Verschluss der Autobahnbrücke der A46, um die Überflutung 

des Industriegebietes in Dremmen zusätzlich zu verhindern. 
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11. Retentionsraum unterhalb vom Europaplatz 

Die Wurm ist im Bereich der Stadt Aachen kanalisiert/verrohrt und fließt hinter dem Europaplatz 

wieder als offenes Gewässer heraus. Rechtseitig der Wurm befinden sich landwirtschaftliche Flächen. 

Es soll überprüft werden, welche Wirkung die Nutzung dieser Flächen als Retentionsraum auf den 

Hochwasserabfluss haben. Dazu wird im Modell rechtsseitig die Uferverwallung der Wurm abgesenkt.  

 

12. Flächenabgrabung vor Geilenkirchen 

Während der Workshops kamen häufiger Vorschläge, dass landwirtschaftlich bewirtschaftete Flächen 

an der Wurm oder den Nebengewässern als Retentionsraum genutzt werden könnten. Zur 

Überprüfung der Wirksamkeit der Gewinnung solcher Retentionsräume werden beispielhaft Flächen 

oberhalb der Stadt Geilenkirchen betrachtet. Die ausgewählten Flächen vor der Stadt Geilenkirchen 

befinden sich bereits im Überschwemmungsgebiet und werden im Modell auf ihre Retentionswirkung 

mit einer Abgrabung der Flächen von 1 m untersucht, um herauszufinden welche Auswirkungen der 

zusätzlich gewonnene Retentionsraum auf das Überschwemmungsgebiet und speziell für die 

unterhalb liegende Innenstadt von Geilenkirchen haben wird.  

 

13. Mauerverlängerung Marienberg 

In der Ortschaft Marienberg soll die Verlängerung einer vorhandenen Mauerstruktur untersucht 

werden. Dies führt unter anderem zum Schutz eines Kindergartens und verhindert das Überströmen 

einer wichtige Zufahrtsstraße für den Katastrophenschutz über die Wurm. Diese Maßnahme ist eine 

vergleichsweise kleine Maßnahme, die eventuell schnell und einfach umsetzbar wäre. 

 

14. Alle hydraulischen Maßnahmen in Kombination 

Nachdem alle zuvor beschriebenen hydraulischen Maßnahmen einzeln auf ihre Wirkung auf die 

Hochwassersituation begutachtet wurden, sollen alle Maßnahmen von 1. bis 13. noch einmal in 

Kombination miteinander ins Modell eingebunden werden, um die Verbesserung der Gesamtsituation 

an der Wurm beurteilen zu können und die Kombinationswirkung der Maßnahmen.  

 

15. HRB Herzogenrath Bahndamm 

Oberhalb der Stadt Herzogenrath existiert ein alter Bahndamm, dessen Standort als mögliches 

Hochwasserrückhaltebecken überprüft werden soll.  
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16. HRB Rimburg 

Nahe der niederländischen Ortschaft Rimburg soll der Standort eines Hochwasserrückhaltebeckens 

überprüft werden. Da in den unterhalb liegenden Ortschaften und Städten jedoch schon ein lokaler 

Hochwasserschutz für den Lastfall HQ100 hergestellt werden soll, soll das Becken erst oberhalb des 

HQ100 den Abfluss in der Wurm drosseln und wirkt somit nur als Resilienzmaßnahme für 

Hochwasserabflüsse mit niedrigerer Wahrscheinlichkeit.  
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5. Ergebnisvorstellung  

(event to share the knowledge of the project in circles of experts 

and stakeholders)  

Am 08. Mai 2023 hat der Wasserverband Eifel-Rur zur Ergebnisvorstellung nach den Workshops 

eingeladen. Die Veranstaltung fand von 9 bis 12 Uhr im Nell-Breuning-Haus in Herzogenrath statt. 

Eingeladen waren alle Teilnehmenden aus den Workshops und insgesamt waren 47 Personen 

anwesend (s. Teilnehmerliste, Anlage 7-2). Inhaltlich wurden vom WVER die Ergebnisse aus den 

Workshops, der Maßnahmenauswahl und bis zu diesem Zeitpunkt der Modellierung vorgestellt.  

Es wurde ein statistischer Rückblick auf die Workshops geworfen, in dem unter Anderem die Anzahl 

der gesamten Maßnahmenvorschläge verteilt auf die einzelnen Kommunen gezeigt wurde sowie einer 

Aufteilung der Maßnahmenvorschläge nach Haupt- und Nebengewässer und Übersichten über die 

Maßnahmenkategorien mit den meisten Maßnahmenvorschlägen.  

 

Abbildung 13: Übersicht der Anzahl von Maßnahmenvorschlägen aus den Workshops 

Im Deliverable D.T6.1.2 „Report on hydraulic flood protection river Wurm“ werden 

Modellierungsarbeiten durchgeführt, die zum Teil schon parallel zum D.T6.1.1 ausgeführt wurden. 

Zum Zeitpunkt der Ergebnisvorstellung am 08. Mai 2023 lagen bereits die 

Überschwemmungsgebietskarten für den Ist-Zustand für 8 Hochwasserlastfälle vor. Diese Karten 

wurden daher bei der Veranstaltung den Teilnehmenden vorgestellt. Ein ausführlicher Bericht zur 

Erstellung dieser Karten ist im Bericht zu D.T6.1.2 enthalten. 

Im Weiteren wurden die Hauptbetroffenengebiete am Hauptlauf der Wurm vorgestellt und der 

entsprechende Ausschnitt aus den Überschwemmungsgebietskarten gezeigt sowie die Maßnahmen 

vorgestellt, die für die modelltechnische Untersuchung ausgewählt wurden. Zum Abschluss der 

Präsentation wurden die weiteren Schritte im Projekt erläutert. 

Im Anschluss hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit fragen zu stellen. Die Fragen und deren 

Antworten wurden in einem Protokoll dokumentiert. 
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Im Anhang befinden sich neben der Teilnehmerliste (Anlage 7-2) die Präsentationsfolien (Anage 7-1) 

sowie das Protokoll (Anlage 7-3) zu dieser Veranstaltung. 
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6. Schlussfolgerung und weitere Schritte 

(further steps and conclusions) 

Es hat sich gezeigt, dass die Zusammenarbeit in Workshops mit den Kommunen und Kreisen sehr 

effektiv war. Der Wasserverband Eifel-Rur arbeitet laufend mit den Kommunen und den Kreisen 

zusammen, jedoch gibt es selten Termine in so großen Runden und tauscht sich in diesem Umfang zum 

Thema Hochwasser aus. Über die Sammlung der Hochwasserschutzmaßnahmenvorschläge hinaus 

konnten noch weitere Erkenntnisse und Informationen den Hochwasserschutz betreffend 

ausgetauscht werden, wie beispielweise Pegelstandorte und zukünftige Planungen im Städtebau.  

Im Weiteren werden mit den Arbeiten im Deliverable 6.1.2 „Report on hydraulic flood protection river 

Wurm“ mindestens 16 Hochwasserschutzmaßnahmen vertieft untersucht, mit denen ein erstes 

Konzept für den Hochwasserschutz an der Wurm überprüft werden kann. 

Der Masterplan Wurm wird auch nach Ende der Projektlaufzeit des Projektes EMFloodResilience vom 

Wasserverband Eifel-Rur weiterverfolgt. Schritt für Schritt sollen Maßnahmen, die sich als effektiv und 

sinnvoll herausgestellt haben, umgesetzt werden und die weiteren Maßnahmenvorschläge, die in den 

Workshops mit den Kommunen gesammelt wurden, untersucht und bewertet werden.  

 

 


